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enVon Unternehmen – insbesondere (großen) Aktiengesellschaften – wird vielfach ge-
fordert, sie sollten ihrer Rolle als „Good Corporate Citizen“ gerecht werden und einen 
Beitrag zum Gemeinwohl leisten. Wenn sie dieser Forderung durch Unternehmens-
spenden nachkommen, bewegen sie sich allerdings auf umstrittenem Terrain: Wi-
dersprechen nicht Spenden dem Gewinnerzielungsziel der AG? Oder fördern sie das 
Image der Gesellschaft und dienen damit dem Unternehmensinteresse? Gehen Vor-
stände und Aufsichtsräte ein Haftungsrisiko ein, wenn sie Spenden zulassen? 

Der Verfasser geht solchen Fragen nach, indem er zunächst unter Heranziehung juris-
tischer wie betriebswissenschaftlicher Argumente und Ansätze untersucht, ob die Or-
gane einer AG dazu berechtigt sind, im Wege einer Unternehmensspende auch altruis-
tisch Nichtaktionärsinteressen zu berücksichtigen. Außerdem zeigt er die Grenzen auf, 
die bei der Vergabe von Unternehmensspenden zu beachten sind. Auf der Grundlage 
der Ergebnisse der Untersuchung und unter Berücksichtigung eines Vergleichs mit der 
Lage in den USA stellt der Autor schließlich konkrete praxisbezogene Handlungsemp-
fehlungen für das Management einer AG bei der Spendenvergabe vor.
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